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Un immense symbole
de solidarité

Au printemps, près de 10 000 per-

sonnes ont participé à l’action tricot

«Unis contre le cancer du sein» et

ont atteint ensemble un formidable

objectif: tricoter un ruban de solida-

rité rose de 12 mètres de hauteur. La

première présentation publique de

cette création commune a eu lieu le

1er octobre à Berne.

Pour la onzième fois déjà, la Ligue

contre le cancer a lancé, en octobre,

le Mois d’information sur le cancer

du sein. La campagne informe le

public sur les facteurs de risque et le

dépistage et a appelé à la solidarité

avec les femmes concernées.

(Ligue suisse contre le cancer)

Gesundheits- und Präven-
tionsexperten online finden

Suchen Sie Fachpersonen, Organisa-

tionen oder Projekte im Bereich Ge-

sundheitsförderung und Präven-

tion? Dafür gibt es jetzt eine Online-

Plattform auf Deutsch, Französisch,

Italienisch und Englisch: www.

quint-essenz.ch. Hier machen Fach-

personen ihre Profile, Interessen und

Publikationen sichtbar und Organi-

sationen veröffentlichen Projekte,

Dienstleistungen und Stellenange-

bote. Mitglieder haben die Möglich-

keit, sich in Fachgruppen auszutau-

schen, eigene Erfahrungen einzu-

bringen und auf interessante

Literatur hinzuweisen.

(Gesundheitsförderung Schweiz)

MSF: mehr Prävention gegen
die Nahrungskrise im Niger
Das Ausmass der Nahrungskrise im Niger ist in die-
sem Jahr besonders besorgniserregend. Médecins
Sans Frontières/Ärzte ohne Grenzen (MSF) hat ge-
meinsam mit lokalen Partnern seit Jahresbeginn
bereits mehr als 77000 schwer mangelernährte
Kinder in 69 Ernährungszentren behandelt. Um
der immer wiederkehrenden Nahrungskrise zu be-
gegnen, ist Prävention unverzichtbar. MSF verteilt
in Niger therapeutische Fertignahrung. Das Pro-
gramm wurde mit der nigrischen Regierung, dem
Welternährungsprogramm und Unicef entwickelt
und zusammen mit lokalen Organisationen in
fünf Distrikten umgesetzt. MSF arbeitet mit seinen
lokalen und internationalen Partnern daran, die
besten Nahrungsmittelergänzungen und eine ef-
fektive Langzeitstrategie zu finden. (MSF)

Der Mangelernährung von Kindern soll durch präventive
Massnahmen vorgebeugt werden.

Le temps d’attente pour un don d’organes s’allonge
Malgré une augmentation de près de 20 % du
nombre de donneurs pendant le premier semestre
2010, le nombre de patients en attente d’un organe

vital continue de croître. Malgré l’intensification
du travail de relations publiques, le nombre de
donneurs accuse à nouveau un net recul ces der-
nières semaines. Le Docteur PD Franz Immer, di-
recteur de la Fondation Swisstransplant, s’exprime:
«L’attente pour l’organe vital s’allonge et les décès
en liste d’attente augmentent; les victimes sont
essentiellement les enfants et les personnes de
groupe sanguin rare. Actuellement, plus de 1000
patients figurent en liste d’attente nationale.» Cha-
cun peut aider la fondation Swisstransplant à sau-
ver des vies humaines. Pour remplir la carte en
ligne www.swisstransplant.org ou la commander
par téléphone au 0800 570 234.

(www.swisstransplant.ch)Plus de 1000 patients figurent en liste d’attente nationale.

Jeden Tag werden 1000 Kinder mit HIV infiziert
Weltweit gibt es Fortschritte beim Kampf gegen die
Verbreitung von HIV und Aids. Aber vor allem Kin-
der werden immer noch nicht ausreichend geschützt
oder behandelt. Dies zeigt der aktuelle Bericht
«Towards Universal Access» von Unicef, WHO und
UNAIDS. Er dokumentiert den Zugang zu Aids-Medi-
kamenten in 144 Ländern mit niedrigem und mitt-
lerem Einkommen. Im Vergleich zum Vorjahr wur-
den 1,2 Millionen Menschen mehr mit antiretrovi-
ralen Medikamenten behandelt, das sind rund 36%
der Infizierten. Bei der Behandlung von Kindern
und Müttern gibt es noch grosse Defizite. Nur 28%
der aidskranken Kinder erhalten Medikamente.
Und nur rund die Hälfte der HIV-positiven Mütter
erhalten Medikamente, die eine Übertragung des
Virus auf die Kinder verhindern. «Jeden Tag stecken
sich 1000 Kinder während der Schwangerschaft,
Geburt oder Stillzeit mit HIV an», sagt Jimmy Kolker,
Leiter der Aids-Programme von Unicef. (Unicef)


